
Ein einmal abgelegtes Reitabzeichen 
behält immer seine Gültigkeit! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Unter www.reitsport-pessin.de findet Ihr online eine Wikipedia-Sammlung zum Lernen. 
 
 
Literatur-Tipps: 
Richtlinien für Reiten, Fahren und Voltigieren 
Band 1: „Grundausbildung für Reiter und Pferd“ 
Band 2: „Ausbildung für Fortgeschrittene“ 
Band 4: „Haltung, Fütterung, Gesundheit und Zucht“ 
Ausbildungs- und Prüfungsordnung (APO) 2006 
FN-Abzeichen „Basispass Pferdekunde“ 
FN-Abzeichen „Die Reitabzeichen der Deutschen Reiterlichen Vereinigung“ 
Folienmappe „Lehren und Lernen rund ums Pferd“ – Basismappe 
(alle Titel sind im FN Verlag erschienen und dort erhältlich) 
Folienmappe „Lehren und Lernen rund ums Westernreiten“ 
Fragenkatalog zum Westernreitabzeichen 
(beide Titel sind über die EWU Bundesgeschäftsstelle erhältlich) 

 

Abzeichen  
im Reitsport 

(gem. APO 2006) 
 

 

KOMBINIERTER BASISPASS- 
PFERDEKUNDE/ REITABZEICHEN-
KURS IN PESSIN 

 

1. Basispass Pferdekunde 

2. Deutsches Westernreitabzeichen Kl. III (Bronze) 
   (in Verbindung mit einem 1. Hilfe Kurs)  

3. Kleines Westernreitabzeichen (Kl. IV) 

4. Steckenpferd und Hufeisen f. Kinder  

 

LEITUNG UND ORGANISATION:  Cäcilie Rath, Pessin 
       Trainer- B Westernreiten, Tel. 033237 48579 
 

RICHTER:  n.n. (FN), n.n. (EWU)  

ORT:  REITHALLE PESSIN 

http://www.reitsport-pessin.de/


BASISPASS PFERDEKUNDE 
Aufgabe des Basispasses Pferdekunde ist es, dem Bewerber 
grundlegende Kenntnisse und Fertigkeiten im Umgang mit dem Pferd zu 
vermitteln 
 
Zulassung 
Geistige und körperliche Mindestreife des Bewerbers 
 
Prüfungsanforderungen 
Praktischer Teil 
Umgang mit dem Pferd: z.B. Führen und Vorführen, Passieren anderer 
Pferde, Pferdepflege einschl. Bandagieren 
Theoretischer Teil 
Pferdeverhalten und Umgang mit dem Pferd einschl. Bewegung 
Fütterung und Fütterungstechnik, Grundlagen der Pferdegesundheit 
Grundlagen zu den Themen Auslaufarten, Stallklima, Stalleinrichtung, 
Auslauf und Weide 
 
Prüfungsergebnis 
Das Prüfungsergebnis lautet „bestanden“ oder „nicht bestanden“. 
Nach bestanden Prüfung bekommt der Prüfling den „Basispass 
Pferdekunde“ ausgehändigt. Eine nicht bestandene Prüfung kann zum 
nächstmöglichen Termin wiederholt werden, wobei alle Teilprüfungen zu 
wiederholen sind. 

 

 

 

 

 

 

 

KLEINES WESTERNREITABZEICHEN (KL. IV) 
Zulassung 
Besitz des Basispasses Pferdekunde 
 
Prüfungsanforderungen 
Theoretischer Teil 
Ausrüstung (Sattel und Zaumzeug), Grundlagen der Reitlehre 
Pferdekunde (Pflege, Gesundheit, Fütterung und Haltung) 
 
Praktischer Teil 
Beurteilt werden in allen Teilprüfungen Sitz und Einwirkung des Reiters 
Teilprüfung Horsemanship: Geritten wird eine Einzelaufgabe nach 
vorgegebenem Pattern 
Teilprüfung Trail: Geritten wird eine Einzelaufgabe, die mindestens die 
Pflichthindernisse beinhalten muss. 
Teilprüfung Reiten in der Gruppe: In Gruppen von max. sechs Reitern 
wird in allen drei Grundgangarten inklusive Leichttraben geritten. Es wird 
unter Einbindung von Hufschlagfiguren nach Weisung des Richters oder 
Ausbilders in der Abteilung geritten. 
 
Prüfungsergebnis 
Die erbrachten Leistungen werden mit Noten von 1 (sehr gut) bis 6 
(ungenügend) bewertet. Bestanden hat, wer in allen Teilprüfungen 
mindestens die Note ausreichend erhalten hat. 
Nach bestandener Prüfung wird dem Teilnehmer eine Urkunde zum 
bestandenen Westernreitabzeichen Kl. IV ausgehändigt. 
Nicht bestandene Prüfungen müssen in allen Bereichen wiederholt werden. 
Dies ist frühestens nach drei Monaten möglich. 
 
 
 
Beispiel für eine Reitabzeichen-Horsemanship Pattern 
Horsemanship-Pattern Nr. 3 
Auf der linken Seite der Pylone von der ersten zur zweiten Pylone im 
Schritt, von der zweiten zur dritten Pylone im Trab, Stop, 2 bis 4 Schritte rückwärtsrichten, 
180°-Hinterhandwendung nach rechts, im Trab zur zweiten Pylone, im Linksgalopp 
angaloppieren, zwischen Pylone 1 und Pylone 2 auf den Zirkel geritten, 1 1/2 Zirkel im 
Linksgalopp, 1/4 Zirkel Trab, bei X 1/4 Zirkel Trab rechte Hand, angaloppieren, 1 1/2 Zirkel 
im Rechtsgalopp, durchparieren zum Trab, dabei auf die Gerade gehen, auf Höhe der 
zweiten Pylone durchparieren zum Schritt, Schritt bis Höhe der ersten Pylone, anhalten. Im 
Schritt die Arena verlassen, Line up außerhalb der Arena bzw. nach Absperrung. 

 



DEUTSCHES  

WESTERNREITABZEICHEN KL. III (BRONZE) 
Zulassung 
Mitgliedschaft in der EWU bzw. in einem Pferdesportverein, der einem der 
FN angeschlossenen Landes und/oder Anschlussverbände angehört 
Besitz des Basispasses Pferdekunde, Nachweis eines Erste Hilfe Kurses 
(mind. Sofortmaßnahmen am Unfallort, nicht älter als zwei Jahre)! 
Jugendliche unter 18 Jahren müssen im Gelände einen splittersicheren 
Sturzhelm nach DIN Norm tragen. 
Prüfungsanforderungen  
Theoretischer Teil 
Die Grundlagen bilden „Lehren und Lernen rund ums Westernreiten“, die 
„Die Reitabzeichen der Deutschen Reiterlichen Vereinigung“ des FN- 
Verlags, sowie der aktuelle Fragenkatalog zum Westernreitabzeichen. 
Die Theorie wird schriftlich und mündlich geprüft. 
mündlich:  
Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Pferdehaltung/Pferdekunde 
Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Ausrüstung von Pferd und Reiter 
Grundkenntnisse auf dem Gebiet der Reitlehre 
Kenntnis der einschlägigen Bestimmungen des Tierschutzgesetz, 
Unfallverhütung und ethische Grundsätze 
schriftlich: 
Aus den Fragen des jeweils gültigen Fragenkatalogs werden vom 
prüfenden Richter/Prüfer 20 Fragen ausgewählt, von denen 15 richtig 
beantwortet werden müssen. 
 
Praktischer Teil: 
Teilprüfung Horsemanship: Geritten wird eine Einzelaufgabe nach 
vorgegebenen Pattern. 
Teilprüfung Trail: Geritten wird eine Trail Aufgabe. 
Teilprüfung Gelände: Entsprechend den örtlichen Gegebenheiten wird 
eine Geländeübungen durchgeführt. Hierbei soll geprüft werden, ob das 
Pferd in allen drei Grundgangarten innerhalb der Gruppe vom Reiter unter 
Kontrolle gehalten wird. Danach soll jeder Teilnehmer nachweisen, dass er 
das Pferd in diesen Grundgangarten auch alleine beherrscht, hierbei muss 
er das Pferd von der Gruppe wegreiten. Ein in der Horsemanship/Trail 
Prüfung mit Snaffle gerittenes Pferd darf im Gelände mit einem korrekt 
verschnallten gleitenden Ringmartingal am Snaffle geritten werden, ein 
einhändig mit Bit gerittenes Pferd darf im Gelände mit einhändiger 

Arbeitshaltung geritten werden (gekreuzte Zügel). Das kurzfristige 
Eingreifen mit der zweiten Hand zum Abwenden einen gefahren Situation 
ist gestattet, sofern der Richter diesen Fall nicht „außerhalb der Kontrolle“ 
wertet.  
 
Prüfungsergebnis 
Die erbrachten Leistungen werden mit Noten von 1 (sehr gut) bis 6 
(ungenügend) bewertet. Von der gesamten Prüfung bestehend aus 
mündlicher und schriftlicher Theorie und Praxis müssen alle drei Teile 
bestanden werden. Nach bestandener Prüfung verleiht die EWU eine 
Urkunde zum Westernreitabzeichen Bronze. Nicht bestandene Prüfungen  

 
Beispiel für eine Deutsches Westernreitabzeichen Klasse III Horsemanship-Pattern Nr. 3 
Start auf der Mittellinie im Jog. Im Mittelpunkt (X) Halten, eine Pferdelänge rückwärts 
Richten. Aus dem halten in den Jog, weiter auf der Mittellinie, Mitte der kurzen Seite (C) 
abwenden auf die rechte Hand, in chlangenlinien zu vier Bögen durch die ganze Bahn. Mitte 
der kurzen Seite (A) halten.Eine Hinterhandwendung links-um kehrt (180°). Auf den Zirkel, 1 
Zirkel Rechtsgalopp. Mitte der kurzen Seite (A) auf die ganze Bahn und durch-die-ganze- 
Bahn-wechseln. In Höhe des Zirkelpunktes (nach K) in den Schritt. In Höhe des 
Zirkelpunktes (vor M) in den Linksgalopp, Mitte der kurzen Seite (C) auf den Zirkel, ein 
Zirkel, weiter auf der ganzen Bahn, Mitte der kurzen Seite (A) in den Jog, durch-die-ganze-
Bahn-wechseln (F – H), dabei die Tritte verlängern, ab H wieder normales Tempo, 
Abwenden auf die Mittellinie, im Mittelpunkt halten, eine Hinterhandwendung rechts-um 
kehrt (180°) 

LEHRGANG: Mitte Januar bis März 2011 

1 x wöchentlich, Praxis an 2-3 WE 
Geplant ist  zusätzlicher Tierarzt-/Schmied-Vortrag 
Anfang März „Generalprobe“ 

PRÜFUNG:  Ende März 2011 

ANMELDEFRIST: 8. Januar 2011 

LEHRGANGS-KOSTEN: (Anmelde-, Prüfungsgeb. u. Richterkosten 

Der Unterricht ist kostenfrei! Die übrigen Kosten werden unter den Teilnehmern 

aufgeteilt- d.h. sie richten sich nach der Teilnehmerzahl. Hier geschätzt:)  

BASISPASS PFERDEKUNDE      50,-  € 

REITABZEICHEN III U. IV (OHNE BP)    150,-  € 

REITABZEICHEN III U. IV (INKL. BP)    200,-  € 
                            

 



Damit wir besser planen können: Bitte füllt diesen Zettel aus und schickt 

ihn an: Cäcilie Rath, Strasse der Jugend 35, 14641 Pessin  

 

 

Name:____________________________________________ 

Tel.:________________________ Geb.Dat.:______________ 

 Ich interessiere mich für eine Teilnahme am: 

 

O     Basispass Pferdekunde 

O     Western-Reitabzeichen Klasse III 

O     Western-Reitabzeichen Klasse IV 

O     Steckenpferd bis 16 Jahre 

O     Hufeisen Westernreiten 

Ich erfülle die Voraussetzungen dafür. 

 

 

Für Reitabzeichen:  

 

Mein Pferd_________________________________________ 

welches regelmäßig entwurmt, Influenza/Herpes geimpft wurde 

haftpflichtversichert ist u. aus einem seuchenfreien Stall stammt, benötigt 

eine 

 

O      Box für die Lehrgangswochenenden  

 

Datum u. Unterschrift: 

 

_________________________________________________ 

Damit wir besser planen können: Bitte füllt diesen Zettel aus und schickt 

ihn an: Cäcilie Rath, Strasse der Jugend 35, 14641 Pessin  

 

 

Name:____________________________________________ 

Tel.:________________________ Geb.Dat.:______________ 

 Ich interessiere mich für eine Teilnahme am: 

 

O     Basispass Pferdekunde 

O     Western-Reitabzeichen Klasse III 

O     Western-Reitabzeichen Klasse IV 

O     Steckenpferd bis 16 Jahre 

O     Hufeisen Westernreiten 

Ich erfülle die Voraussetzungen dafür. 

 

 

Für Reitabzeichen:  

 

Mein Pferd_________________________________________ 

welches regelmäßig entwurmt, Influenza/Herpes geimpft wurde 

haftpflichtversichert ist u. aus einem seuchenfreien Stall stammt, benötigt 

eine 

 

O      Box für die Lehrgangswochenenden  

 

Datum u. Unterschrift: 

 

_________________________________________________ 

 


